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An den                                                                                              Alzenau, den 3.12.2025 
Ersten Bürgermeister der Stadt Alzenau 
Herrn Stephan Noll 
An den Stadtrat der Stadt Alzenau 
 
 
Antrag: 
 

 Anpassung der Frequenz des Straßenkehrdienstes  

Der Stadtrat möge beschließen: 

1. Die Frequenz des regulären Straßenkehrdienstes wird von derzeit wöchentlich auf mind.  

    zweiwöchentlich reduziert. 

2. Bei akuten Verschmutzungslagen (z.B. nach Unwettern, Veranstaltungen oder saisonalen  

    Belastungen wie Laubfall) wird weiterhin anlassbezogen und bedarfsgerecht gereinigt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zu erarbeiten, wie die freigewordenen  

    Personalkapazitäten sinnvoll in anderen Bereichen des Bauhofs eingesetzt werden können. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Bürgerinnen und Bürger über die Änderungen zu informieren 

    und gleichzeitig für mehr Eigenverantwortung bei der Sauberhaltung des öffentlichen Raums zu  

    sensibilisieren. 

5. Nach einem Jahr soll eine Evaluation der Maßnahme erfolgen, die sowohl die finanziellen  

    Einsparungen als auch die Auswirkungen auf die Sauberkeit im Stadtgebiet bewertet. 

Begründung: 

Die aktuelle Haushaltslage unserer Kommune erfordert Maßnahmen zur Konsolidierung. Die  

wöchentliche Straßenreinigung stellt einen erheblichen Kostenfaktor dar, der durch eine  

bedarfsgerechtere Gestaltung optimiert werden kann. 

Erfahrungen aus anderen Kommunen zeigen, dass eine zweiwöchentliche Reinigung bei gleichzeitiger 

Beibehaltung anlassbezogener Sonderreinigungen ausreichend ist, um ein angemessenes  

Sauberkeitsniveau zu gewährleisten. Die Maßnahme führt zu einer Reduzierung des  

Ressourceneinsatzes (Personal, Maschinen, Wasser, Kraftstoff). 

Die freigewordenen Personalkapazitäten sollen nicht zu Entlassungen führen, sondern durch  

Umschichtung in anderen Bereichen des Bauhofs eingesetzt werden, wo derzeit Engpässe bestehen 

oder neue Arbeitsfelder.  

 
 



Die Maßnahme ist Teil eines Gesamtkonzepts zur nachhaltigen Haushaltskonsolidierung, das sowohl  

ökonomische als auch ökologische Aspekte berücksichtigt. 

Mit der vorgeschlagenen Evaluation nach einem Jahr wird sichergestellt, dass die Maßnahme  

hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und möglicher Anpassungsbedarfe überprüft wird. 

 

Mit liberalen Grüßen die Fraktion der FDP Alzenau 

 


